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tlr . 61 Wildbad , Dienstag den 14 . März 1905
Zwang und Dreiheit ,

ein « eneralfaktor im Bvtterlebe« .
Dem „Neuen Alb -Boten " entnehmen wir folgenden

Bericht über einen in Ebingen gehaltenen Vortrag , wel¬
cher auch unsere Leser seines aktuellen Themas wegen
m hohem Maße interessieren dürfte :

Als die universellste Vorläuferin der Kulturgeschichte
darf man wohl die Philosophie der Geschichte
bezeichnen . Diese machte es sich! zur Aufgabe , die Gesetze
sestzustellen , nach welchen sich das soziale Leben der
Menschheit gestaltet und zwar unter Anwendung reiner
Reflexion , während die neuere Geschichtswissenschaft , ins¬
besondere seit Darwin , sich eng an die Wissenschaften von
der Natur anschließt .

Es war ein Stück philosophischer Geschichtsauffassung ,
was wir Samstag Wend im „ Kaufin . Verein " von Herrn
Prof . Kindermann zu hören bekamen . „ Freiheit und
Hwcmg , ein Generalfaktor im Völkerleben " lautete das
Thema , das sich der bekannte Heidelberger National¬
ökonom gestellt hatte . Ohne uns kritisch mit ihnen zu be¬
fassen, wollen wir hier den Gedankengang seiner Aus¬
führungen in kurzen Zügen wiedergeben .

Alle Bewegungen im Bölkerleben - so etwa führte
der Vortragende aus — zeigen eine von drei Haupt -
iestrebungen. Tie erste dieser drei Hauptbestrebungen
weist eine exklusive , strenge und zusammenschließende
Tendenz auf . Sie ist in Deutschland besonders zwischen
dm Jahren 1000 und 1200 zum Ausdruck gekommen .
Hr Hauptmerkmal ist die Anschauung , daß der Mensch
der Natur übergeordnet sei . Die zweite Richtung kann
man als die freiheitlicher , individualisierender Tendenz
bezeichnen. Das Unabhängigkeitsgefühl tritt in den
Vordergrund , der Mensch stellt sich der Natur gleich , ja
er stellt sich zum Teil unter sie . Diese freiheitliche Rich¬
tung fand ihren vollsten Ausdruck im 19 . Jahrhundert
und zwar in England , von wo sie sich dann ausbreitete
über den europäischen Kontinent . Tic dritte Richtung
zeigt eine konrbinierende oder organische Tendenz . Mit
andern Worten : sie gliedert sich je nach Bedarf der ex¬
clusiven oder der freiheitlichen Richtung an , sie macht
also das Völkerleben elastisch . Hervor tritt sie in Deutsch¬
land in unserer Zeit , von den 70er Jahren ab . Die
Trage ist nun : Welche dieser drei Tendenzen hat für die
nächste Zukunft den größten Wahrscheinlichkeitsgehalt ?
Wer sich darüber klar wird , vermeidet sowohl den Dok¬
trinarismus wie den Eklektizismus , wird frei und ziel -
bewußt.

Wie schon gesagt , trat die exclusive und zusammen¬
schließende Tendenz besonders im mittleren Mittelalter

hervor . Damals herrschte die anthropocentrische Welt¬
anschauung , die da lehrte , daß die Welt nur um des
Menschen willen geschaffen sei. Man betonte die Vorzüge
des Menschen gegenüber der Natur : nur der Mensch
hat eine Seele , er allein hat die Sprach . Eine gewisse
Verachtung per Natur drückte sich weiterhin darin aus ,
daß man glaubte , die Natur vermittelst geheimnisvoller
Mittel umwandeln zu können — der Stein der Weisen .
Tie Askese machte sich breit , auch wieder eine Unterdrück¬
ung der Natur , diesmal im Menschen selbst . Das inter¬
nationale Leben zeitigte Kampf und Wschluß nach außen .
Eine Verachtung anderer Völker macht sich bemerkbar :
die Krenzzüge . Durch Schutzzölle wird jedes Land streng
vom andern abgeschnitten . Das nationale Leben zeigte
kastenmäßigen Aufbau : zu unterst die Leibeigenen , dann
die freier ! Bauern , die Städter , die Ritter , die Geist¬
lichkeit u . s. f . Staat und Kirche bevormunden alles . Im
Staat bildet sich das Königtum heraus , iu der Kirche
das Papsttum . Ersteres baut sich auf dem Lehenswesen
auf , letzteres auf dem Priestertum . Kunst und Wissen¬
schaft konnten damals noch nicht zur vollen Geltung
kommen . Gebaut wurden in jener Zeit an größeren und
kunstvolleren Gebäulichkeiten nur Kirchen und Schlösser .
Die ersteren iu der nüch einem Mittelpunkt hinstrebenden
Kreuzesform . Die Außenwände der Tome hatten nur
eine geringe Ausgestaltung und wenig Fenster . Dagegen
reckten sich über dem Bau in die Höhe die verschiedenen
Türme wie drohende Rittersfäuste . Eine Volkspoesie gab
es nicht . Geschrieben wurde fast nur in lateinischer Sprache
und als Stoffe galten fast ausschließlich Heiligen -, Königs¬
oder Rittersagen . Die Malerei gab nur Personen wieder :
wiederum Heilige , Ritter oder Könige . Der Hintergrund
der Bilder war mit Vorliebe vergoldet . Auch hierin
zeigt sich wieder die Verachtung gegenüber der Natur ,die als Motiv so gut wie nie verwendet wurde . Das
Wirtschaftsleben erfreute sich damals einer vollständigen
Unabhängigkeit . Am besten kam noch die Landwirtschaft
weg . Schwer hatten dagegen Handel und Gewerbe unter
der gegenseitigen Abschließung der Staaten , zeitweise auch
unter dem Raubrittertum zu leiden .

Ganz verändert hat sich das Bild , wenn wir uns
aus den Jahren zwischen 1000 und 1200 in das 19 . Jahr¬
hundert nach England versetzen . Das Verhältnis des
Menschen zu der Natur ist ein anderes geworden : die
Natur wird dem Menschen gleichgeordnet , wenn nicht über¬
gestellt . Tie „ natürliche " Freiheit des Menschen wird
mit einemmal betont ; während früher die Ertötung Er
Fleischestriebe als das Höchste angestrebt wurde , tritt
jetzt der Reichtum und sein Erwerb in den Vordergrund .

Besonders die Maschine erfährt eine hohe Wertschätzung ,die sogar zuweilen über die des Menschen hinausgeht . Da
man zu der Anschauung gekommen war , daß es nur
eine Menschheit auf Erden gäbe , trat im internationalen
Leben der Freihandelsverkehr in seine Rechte ein . Im
Volke selbst machte sich das Bestreben zur Befestigung
der Standesunterschiede bemerkbar . Der Kastengeist wurde
vom Laientum besiegt . Tie leitenden Stände , Staat und
Kirche sind zu Dienern des Wirtschaftslebens geworden
und leiten nur hieraus ihre fernere Existcnzberechtigung
her . Das Königtum erscheint geschwächt , an seine Stelle
ist zum großen Teil die demokratische Gliederung getreten .
In der Kirche tritt an die Stelle der Einheitlichkit das
Sektentum . Tie Dogmen lverden individualisiert , der
Atheismus tritt auf . Kunst und Wissenschaft blühen .
Die erstere hat zum Objekt mit Vorliebe die Natur .
Keine Klöster und Tome — Fabriken , Bahnhöfe , Aus »
stellnngsgebäude und Einfamilienhäuser werden gebaut .
In der Poesie finden sich zahlreiche Natur -, Seelen - und
MilieuschiLerungen . In der Wissenschaft wird die
Philosophie zurückgedrängt , Naturwissenschaft und Natio¬
nalökonomie treten in den Vordergrund . Im Wirtschafts¬
leben sind zu verzeichnen : die Beseitigung der Innungen ,
Einzelbetrieb und Einzvlarbeiter werden selbständig , nicht
mehr die Landwirtschaft , Handel und Gewerbe stehen im
Mittelpunkt des Interesses .

Eine Würdigung der exclusiven Tendenz sowohl wie
der freiheitlichen zeigt in den letzten Jahrzehnten das
öffentliche Leben in Deutschland . Jetzt ist der Mensch der
erste unter Gleichen . Es wird nicht mehr ausschließlich
dem Mammon geopfert , man besinnt sich seiner Pflichten
gegen die Nebenmenschen , es erscheint der Arbeiterschutz .
Man erkennt , daß jedes Volk seine eigenen Eigenschaften
hat , wie der von ihm bewohnte Boden seine eigenen
Vorzüge und Nachteile . Nationalismus und Kvsmo -
politismus gehen Hand in Hand . Auch der Abschluß
von Handelsverträgen überhaupt rst nichts als ein Aus¬
fluß der combinierenden Gesamttendenz . Neben der Unter¬
haltung einer starken Kriegsmacht wird Friedenspolitik
getrieben . Um die einzelnen Stände scharen sich die
Laien , die kritisch und damit befruchtend eingreifen können :
neben den Berufsrichtern giebt es Schöffen , neben den
Berufsoffizieren solche der Reserve u . s. f . Auch die
leitenden Stände werden nur als erste unter Gleichen
betrachtet . Man verbindet Selbsthilfe mit der Staats¬
hilfe , je nachdem die eine oder die andere mehr nottut .
Schon die Gründung des Deutschen Reiches stellt dadurch ,
daß Deutschland ein Staatenbund ist, nichts anderes dar ,
als eine glückliche Verquickung von Konzentration und

Der letzte Dag eines Bernrteilte »
Von Victor Hugo .

Nachdruck verdaten .
Fortsetzung .

In diesem Augenblick öffnete sich die äußere Thür
zwei Schläge . Ein wildes Geschrei , kalte Luft und

Wes Licht drangen in die Dunkelheit bis zu mir . Aus
der Tiefe des finsteren Gemaches sah ich plötzlich auf
eounal durch den Regen die taufendköpfige heulende
Menge, die enggedrängt an dem Geländer der großen
Treppe des Justizpalastes stand ; zur Rechten , in gleicher
hohe mit der Thürschwelle , eine Reihe von Gendarmerie -
0 >erden , von denen ich durch die niedrige Thür nur die
Arderfüße und die Brustriemen sehen konnte . Mir gegen¬über eine Abteilung Soldaten in Reih und Glied ; zurunken, der Hintere Teil eines Karrens , an den sich steil
Ane Leiter lehnte . Ein gräßliches Bild , das da in den
Lohmen einer Gefängnisthür gefaßt war .

Für diesen gefürchteten AugeiMick hatte ich meinen
Tvjh aufgespart . Ich ging drei Schritte vorwärts und" Wen auf der Schwelle der Zelle .
, „Da ist er , da ist er, " brüllte die Menge . „ Er

Endlich !"
die mir am nächsten standen , klatschten in die

^ wenn der König erschienen wäre ! Aber daS"kde ihnen kaum soviel Freude gemacht haben .
«in gewöhnlicher Karren , mit einem schwind -

mngen Gaul davor . Der Kutscher hatte einen blau

und rot gestreiften Kittel an , wie ihn die (Nmüsegärtner
in der Umgegend von Bicetre tragen .

Ter dicke Mann mit dem dreieckigen Hut stieg
zuerst auf .

„Guten Tag , Herr Sanson, " schri en Kinder , die
sich an Fensterpfosten angeklammert hatten .

Ein Knecht folgte ihm .
„ Bravo , Mardi, " schrieen die Kinder von neuem .
Beide nahmen auf den Bänkchen im Vordcrkil des

Wagens Platz .
Nun kam ich . Ziemlich gefaßt stieg ich auf .
„ Er geht ganz sicher, " sagte eine Frau , die in der

Nähe der Gendarmen stand .
Dieses grausame Lob flößte mir etwas Mut ein .

Ter Priester setzte sich neben mich. Mein Platz war
auf dem Bänkchen im Hinterteil des Wagens . Den
Rücken nach dem Pferde zu . Mir schauderte vor dieser
letzten Zuvorkommenheit .

Darin bewiesen sie Menschlichkeit !
Ich wollte um mich blicken . Gendarmen vorn , Gen¬

darmen hinten ; dann eine unabsehbare Menge : ein Meer
von Köpfen auf dem Platze .

Eine Abteilung von Gendarmerie zu Pferde er¬
wartete mich an dem Gitterthor des Justizpalastes .

Ter Offizier gab ein Kommando . Ter Karren und
seine Bedeckung setzte sich in Bewegung , als ob das Ge¬
heul des Pöbels ihn vorwärts stieß .

Wir passierten das Gitterthor . Im Augenblick , als
der Karren auf den Pont au Change zufuhr , brach ein

Gebrüll auf dem Platze vom Pflaster bis zu den Dächern
aus . Bon den Brücken und den Quais schallte es zurück,
oaß beinahe die Erde bebte .

Das Piquet , das dort wartete , schloß sich der Be¬
deckung des Karrens an .

„ Hut ab , Hut ab, " schrieen tausend Kehlen zugleich .— Wie für den König !
Da mußte auch ich verzweifelt lachen . Ich sagte

zum Priester :
„ Sie die Hüte ab , ich den Kopf ab .

"
Im Schritt ging es weiter .
Auf dem Blumen -Quai duftete cs stark ; es ist Markt

tag heut ! Die Blumenverkäuserinnen haben ihren Stand
verlassen , um mich zu sehen .

Gerade gegenüber , kurz vor dem viereckigen Turme ,
der die Ecke des Justizpalastes bildet , sind einige Kneipen ,
deren Entresols voll von Zuschauern sind , die über ihre
schönen Plätze glücklich sind ; besonders die Frauen .

Tie Kneipwirte hatten heute einen guten Tag .
Man vermietet Tische , Stühle , Gerüste und Karren .
Alles kracht unter der Last der Zuschauer .
Tie Verkäufer von Menschenblut schreien aus

vollem Halse :
„ Wer will noch einen Platz ?"
Wut ergriff mich gegen diesen Pöbel . Ich hätte

ihm zuschreien mögen :
„ Wer will meinen Platz haben ?"
Der Karren fuhr indes weiter . Bei jeden : S rnt

nahm die Menge hinter ihm a„ und ich w !: . de. ß sie



Dezentralisation . Neben der Pflege des Militarismus
läßt sich der Staat auch die der Wissenschaft sehr ange¬
legen sein . Auf religiösem Gebiet tritt hervor die gegen¬
seitige Anerkennung . Wie Rohproduktion und Gewerbe
sich ergänzen müssen, so hat auch die Religion die Auf¬
gabe. den Menschen im Großen , die Wissenschaft, ihn
im Einzelnen , im Technischen zu bilden . In der Kunst
toerden alle Objekte gleichmäßig behandelt . Ter Realis¬
mus verschmilzt sich mit dem Idealismus — Arnold
Böcklin . In der Wissenschaft kommen Philosophie und
Einzelwissenschast zu ihrer Geltung . Im wirtschaftlichen
Leben kommt man zu der Erkenntnis , daß die wirtschaft¬
liche Arbeit auch gebildet werden muß ; neben der Uni¬
versität entstehen die Fortbildungsschulen . Gewerbefreiheit
ist dekretiert und daneben aber doch der Arbeiterschutz.
Landwirtschaft , Gewerbe und Handel erfahren dieselbe
Aufmerksamkeit.

Alles Geschehen in der Kulturgeschichte der Völker
hat seinen tiefen Grund . Es wäre also falsch , einer
der drei aufgeführten Tendenzen die Daseinsberechtigung
absprechen zu wollen . Sie alle haben vielmehr ihre hohe
Bedeutung für daS Bölkerlebeu . Für die nächste Zu¬
kunft Deutschlands allerdings wird die combinicrende
Gesamttendenz den verhältnismäßig größten Wahrheits¬
gehalt besitzen . Tenn sie verlangt ein Zusammenschließen
der Kräfte und ein Hervortreten der Persönlichkeit gegen¬
über den Konkurrenzbestrebungen anderer Völker . Anderer¬
seits hat aber auch der in der freiheitlichen Tendenz
wurzelnde Sozialismus seine volle Berechtigung , schon
deshalb , weil er neue Kräfte dem Fortschritt erschließt.

reli .

Politische Nsnvfcha ».
Deutschland . In der Budgetkommissiou

des Reichstags wurde ein sozialdemokratischer Antrag auf
Abschaffung des Einjährigensystems gegen
die Stimmen der Sozialdemokratie und der Volks -
Partei abgelehnt .

Relchs 1ags-« rief .
O Berlin , 11 . März .

Tie Teilnahmlosigteit der Abgeordneten übersteigt
ailmählig alles Maß , zu Anfang der Sitzung waren 12
anweseitd, zu einer Zeit sogar 20 und diese Teiluahm -
losigkeit wird nur durch die Oede der Verhandlungen
selbst übertroffen . Posadowsky las Zeitungen . Die
Polen Ku 1 erski und Graf Mielczynski griffen das -
preußische Ansiedelungsgesetz an . Geh . Legatiousrat Dr .
v . D i r k s e n (Reichspartei ) suchte die Aufmerksamkeit der
Regierung auf den internationalen Mädchenhandel zu
lenken . Tann sprach Mugdan . Zubeil holte sich dabei
zwei Ordnungsrufe . Auch Städthagen glaubte , sich einen
Ordnungsruf holen zu müssen. Dann wurde der Titel
„ Gehalt des Staatssekretärs " bewilligt . Gelegentlich der
Erledigung der weiteren Titel kamen die Benachteilig¬
ungen un >ercr Hochseefischerei durch die Engländer und
Dänen , der Fleischkonsum auf den Lloyddampfern und
die Mecklenburger Schulzustände zur Sprache .

Die Lage i« Rußland
. Petersburg , 11 . März . Im Hotel Garni Bristol

gegenüber der Jsaakkathedrale in der Nähe der deutschen
Botschaft fand heute früh eine Dynamitexplosion
statt . Die Explosion verursachte sowohl in dem zweiten
Stockwerk, als auch in anderen Stockwerken bedeutende
Beschädigungen . Mehrere Fenster wurden zertrümmert .
Bei einem Laden des ersten Stockwerks stürzte die Stuk¬
katur von der Decke . Im dritten Stocktvcrk wurden die
Scheiben von fünf Fenstern zertrümmert . Die Explosion
geschah . angeblich in einem von einem Engländer und
einer Engländerin bewohnten Hofzimmer . Beide wur¬
den getötet . Angeblich hat der Engländer unvorsich¬
tigerweise eine Bombe fallen lassen.

Petersburg , 11 . März . Der Ze rsetzungs -
prozeß , der Rußland ergriffen hat , breitet sich
immer weiter aus . Aus bester Quelle verlautet ,
daß seit 8 Tagen in den Gouvernements Saratow , Orel
und Kursk eine ernste , stetig wachsende Bauern¬
revolte ausgebrochen ist . Die Bauern plünderten die
die Gutshöfe , brennen sie nieder und führen das Vieh,
sowie das Inventar fort . Die Landpolizei erweist sich
als völlig unzureichend und das Militär ist machtlos .

H, Budapest , 12 . März . Hier wurden 8 russische
Militärflüchtlinge verhaftet , die über Polen nach Un¬
garn geflüchtet find.

px Petersburg , 12. März . Die Ruff Telegr . Agent,
erklärt : Die im Ausland verbreiteten Gerüchte über Bauern -
unruhen im Gouvernement Saraiow sind übertrieben .

Pom ostasiatische » Krieg .
Der Krieg wird fortgesetzt .

Petersburg , 11 . März . Die Petersb . Tel .-Ag.
ist ermächtigt , kätegorisch zu erklären , daß alle Mel -

sich weiter oben an andern Punkten meines Weges wieder
aufstellte .

Als wir am Pont au Change ankamen, sah ich zu¬
fällig hinter mir nach rechts . Mein Blick siel auf einen
düstern und alleinstehenden mit Skulpturen bedeckten
Turm , aus der andern Seite des Quais , der die Häuser
überragte . An seiner Spitze erblickte ich zwei Ungeheuer
aus Stein . Ich weiß gar nicht recht, warum ich den
Priester fragte , was das für ein Turm sei .

„Sainb -Jaques - la-Boucherie" (das Schlachthaus
zum heiligen Jakob ) gab mir an seiner Statt der Henker
zur Antwort .

Ich weiß nicht, wie das kam : trotz des Nebels und
trotz des feinen und hellschimmernden Regens , der die
Luft wie ein Spinnnetz durchwebte, entging mir nichts von
alledem, was um mich herum vorging . Jede Einzelheit
davon verursachte wir neue Qual . Die Worte fehlen:
mir für diese Stimmungen .

luß folgt .

düngen über Absichten der russischen Re¬
gierung , Vorverhandlungen über den Frie¬
den zu beginnen , vollständig unbegründet
sind .

Washington , 11 . März . Der russische Bot¬
schafter Graf Cassini erklärte , daß er Kenntnis von dem
unwiderruflichen Entschluß des Kaisers
hccke, den Krieg fortzusetzen , bis Rußland sieg¬
reich wäre , ohne Rücksicht darauf , wie lang dies dauern
könne. Es werde bereits die Entsendung neuer
Truppen zur Verstärkung der Armee Ku ro -
patkins vorbereitet .

Kuropatkinaußer Gefahr ?
Petersburg , 11 . März . Kuropatkin meldet :

Seit gestern Nachmittag vollzieht sich der sehr gefähr¬
liche Rückzug besonders schwierig für die von der
Mandarinenstraße entfernten Kvrps . Die Japaner be¬
drohen unsere Truppen , aber dank der äu st ersten
Anstrengungen sind unsere Armeen außer
Gefahr .

Die Verfolgung .
Tokio , 11 . März . Amtlich. Oyama berichtet :

Unsere Truppen kamen gestern in Hinyanpao , 5 Meilen
nördlich von Fuschuu , an . Sie setzten die Verfolgung
mit größtem Nachdruck fort .

Tokio , 11 . März . Reuter . Der Keil , den die
Japaner durch das russische Zentrum am Hunho getrieben
haben , ist nordöstlich von Mukden vorgedrungen . Tie
Russen ziehen sich ordnungslos längs der. Eisenbahn
nach Norden zurück und werden von dem keilförmig
vorrückenden Zentrum und dem äußersten linken Flügel
der Japaner in die Mitte genommen .

London , 11 . März . Reuter meldet von gestern :
Während der vergangenen Nacht ist Okus Armee fast
bis zur Eisenbahn vorgerückt und hat trotz des
entschlossenen Widerstands der Russen die Station Su -
jatun mit dem Hauptvorratslager der Russen
eingenommen . Dabei wurden gewaltige Mengen von
Vorräten , darunter 6 Millionen Patronen , er¬
beutet.

To kio , 11 . März . Das Bert . Tagebl . meldet :
Tie japanische Front am Hunho scheint zu einem
vorübergehenden Stillstand gelangt zu sein .
Nur einer Tru ppe Okus gelang es , in Muk¬
den einzu dringen .

Diebeider seitigenVer tu st e .

Washington , 11 . März . Nach einer Depesche
des amerikanischen Gesandten aus Tokio an das Staats¬
departement hat der japanische Kriegsminister dem Ge¬
sandten mitgeteilt , daß die Verluste der Japaner
bis zum 8 . ds . 50,000 Mann betragen einschließlich
einer Brigade in Stärke von 5000 Mann , die auf¬
gerieben worden ist.

London , 11 . März . Tie Gesamtverluste der Rus¬
sen werden auf 150,000 Tote und Ve rwundete ,
sowie 50,000 Gefangene geschätzt . Die Zahl
der zurückgelassenen großen Geschütze dürfte 100
übersteigen .

Neuere Nachrichten besagen :

Russische Meldungen .
)-( Petersburg , 12. März . Kuropatkin Melder

von gestern : Bei der Front der 2 . Armee , bei der ich
mich befand , ist die Nacht zum kl . ds . Mts . ohne
Kampf verlaufen . Von der 3 . Armee erhielt ich keine
Berichte . Teile der 1 . Armee befanden sich heute mor¬
gen 25 bis 30 Werst südlich und südöstlich von Tielina

)-( Petersburg , 12 . März . Kuropatkin melde:
vom 11 . ds . abends : Der Feind griff henk die Nachhut
des 3 . sibirischen Armeekorps an . Die 1 . Arniee , die vor
den anderen gestaffelt ist, setzt den Rückzug aus die für
all« Armeen angegebenen Stellungen forr . Die 3 Armer
besetzte heute die Stellung Mandarinenstraße , 25 Werst
von Tieling . Vor der Nachhut zeigen sich nur kleine
feind liche Abteilungen , besonders Kavallerie .
Vom 28 . Februar bis 11 . März einschließlich haben wir
1190 verwundete Offiziere und 48,391 ver¬
wundete Soldaten gezählt .

)- ( Tieling , 12 . März . Die Petersb . Tel. Ag .
meldet von heute : Das Hauptquartier befand sich ch
Mukden . Ich habe am 10 . ds . ein Telegramm abgeschickt,
das jedoch nicht b e fördert werden kinnte . Am Abend
wurde ich durch den Train und die Massen der aus dem
Rückzüge befindlichen Truppen abgeschnitten. Cs herrsch
Panik . Während der Nacht und deS folgenden Tages
bin ich umhergeirrt , ohne telegraphieren zu können . Ter
Rückzug aus Tieling begann in der Nacht des 10 . und
wurde Tag und Nacht bis zum 12. ds . Mts . fortgesetzt
Während des 10 . wurden die enormen Trains auf är
Mandarinenstraße , unter denen sich das Hauptquartier
befand, hin und wieder von japanischer Artillerie be¬
schossen. Unter den Trains herrschte völlige Unord¬
nung . Es kam vielfach zu Zusammenstößen . Ae
Verwirrung , von der auch andere Truppen ergriffen wur¬
den , dauerte 2 Stunden an . Staubbedeckte Menschen und
Wagen und die Finsternis hinderte darau , den richtigen
Weg einzuhalten . Die Trains , rvelchc auf der Man¬
darinenstraße ankamen , drängten die Truppenzu¬
rück , aber als die Panik nachgelassen hatte , begannen die
Truppen sich zu sammeln und die verlassenen Wagen
zurückzuführen .

)-( Tieling , 12 . März . Petersb . Tel .-Ag . Pom
7 . bis zum 9, März griffen die Japaner die russische
linke Flanke und die Stellungen am Schaho an . Sie
erlitten große Verluste an dieser Front . Die Ja¬
paner umgingen den russischen rechten Flügel und näherten
sich den Kaisergräbern . Am 9 . ds . Mts . wurden von den
Japanern andauernd Angriffe auf die Eisenbahn unter¬
nommen . Um die Umgehungskolonne der Japaner von
Tieling zurückzuwerfen, sammelte Kuropatkin große Streit¬
kräfte gegen Teschenitun nun ging zum Angriff vor , wobei
er sich selbst mitten im Gewehrfeuer befand . Das Tors
Teschenitun wurde genommen , doch griffen die Japaner
abermals vom Süden her an und glichen derr teilweise»
Erfolg der Russen wieder aus . An diesem Tage durch¬
brachen die Japaner die südlichen Stellungen der Russen
bei Kiusana . Tie Japaner drohten Mukden zu um¬
zingeln . Daher wurde in der Nacht vom 10 . ds . Mts . der
Befehl erteilt , nach Tie ling zurückzugehen .
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Japanische Meldungen .

Tokio , 12 . März . Amtlich . Oyama meldet

»on gestern, daß die japanischen Heeresabteilungen den
And in allen Richtungen verfolgen und ihm be¬
notende Verluste beibringen . Die Japaner , die

am Morgen des 11 . ds . Mts . vom Puho nach Norden
aMrachm, bögegneteir großen Massen des Fein¬
des die sich nach Norden zuritckzogen. Nach einem Hand-

'
M wurden die Russen umzingelt und ergaben
schließlich . In der Nähe von Mukden sind wir

mit den zersprengten Abteilungen des in
dieFlucht geschlagenenFeindes in Kä mpf e ve r w i ckelt .
Derselbe leistet andauernden Widerstand oder ergiebt sich .
Tie Zahl der russischen Gefangenen wurde am 10 . auf
90000 Mann geschätzt und nimmt fortdauernd zu . Nach
^mer am 12 . ds . Mts . eingegangenen Meldung betragen
die javanischen Gesamtverluste vom 26 . Februar bis zum
Morgen des 12 . März 41,222 Mann , ( ?)

A Tokio , 12. März . Reuter . Die Verfolgung
der russischen Heere wird fortgesetzt. Vermutet wird , daß
mr neuer Kampf in der Nähe von Tieling statt -
smdm wird, M> die Russen den raschen Vormarsch der
Japaner auszuhalten versuchen werden . Tie Japaner
stehen bei Tieling . Die Russen sollen wenig Lebensmittel
und Munition haben.

)-( Tokio , 12. März . Nach amtlicher Mitteilung
beträgt die Zahl der von den Japanern gefangen genom¬
menen Russen '40,000 Mann . Die Verluste der
Japaner im Schaho -Bezirk belaufen sich auf 90,000
Mann .

)--( London , 12 . März . Reuter meldet unter dem
Itz ds . Mts . über- Fusan : Oku und sein Stab rückte
heule in Mukden ein . Bei Beginn des Rückzuges der
Russen legten die Chinesen an die Hospitäler und andere
Mäuse Feuer an .

)--( Tientsin , 12 . März . Reuter . Infolge un¬
vorhergesehener Schwierigkeiten zeigte die Verwaltung der
chinesischen Eisenbahn die Einstellung deS Dienstes
zwischen Jngkou -Kaopantse -Hsinminting von morgen ab
bis auf weiteres an . Die Entscheidung soll auf Verlangen
der japanischen Militärbehörden erfolgt sein, die auf Be¬
förderung ihrer Munition drängen .

Aus der Partei
Rosenfeld , 13. März . Gestern Nachmittag fand im

.Schloß
" eine gutbesuchte öffentliche Versammlung statt, in

welcher Redakteur Ostertag aus Ebingen über die „ Welt¬
lage" sprach. Die Rede fand lebhafte Zustimmung der
Versammlung.

Tuttlingen, 11 . März. KG . Stengelin f . Gestern
verstarb Bärenwirt I . Gottfried Stengelin im 68. Lebens¬
jahr. Sein Tod bedeutet für die Stadt Tuttlingen und für
die freiheitliche Richtung einen schweren Verlust. Der Ver¬
storbene war — so schreibt der „Beob. " in seinem Nachruf —
Lurch eine seltene Mischung von Milde und Entschiedenheit
und durch sein Interesse für alle allgemeinen Fragen ein
vürger im besten Sinne dieses Wortes . Allgemein beliebt
und angesehen, galt seine Meinung , und da diese Meinung
in politischen Dingen von jeher nach der freien Anschauung
gravitierte , so besaß die Volkspartei in ihm eine Stütze, die
d guten und schweren Tagen niemals wankte. Seit Jahren
leidend, hat er im vergangenen Sommer , als der Unwille
gegen die Erste Kammer das Land durchzog , seinem gepreß-
tzn Herzen in Briefen an Freunde Lust gemacht , aus denen
die Anklage gegen die vergangenen Jahrzehnte klang, daß
sie diesem Zustand der Herrschaft auswärtigen Adels zu
unserer Beschämung kein Ende gemacht haben. „ Ich habe
selbst nicht gewußt, wie unwürdig und rückständig die Ver-
sassungsverhältniffe find, aber ich verstehe nun , weshalb aller
Fortschritt stockt" — so schrieb er mit zitternder Hand , und
erklärte es für die wichtigste aller politischen Aufgaben und
als eine Voraussetzung aufblühender politischer Vaterlands¬
liebe , dem Vaterland von diesem Adelsdruck zu helfen.
In der Stadt Tutüingen und im Schwabenland werden
die freigefinnten Bürger solch treue Ratgeber nicht vergessen.

vermischtes .
^ Backnang, 12. März. Niedergebrannt ist heute

s Nacht das Wohnhaus und die Scheuer des Bauern Michael
Wolf in Groß Aspach.

Ebingen, 13. März. Selbstmord . In verflossener
Nacht hat sich Seim Ruhebänkchen an der Kirchhofmauer ein
M etwa zwei Jahren hier bediensteter , aus Zwiefaltendorf
stammender Knecht erhängt . Der Mann , der anfangs der
dreißiger Jahre steht und ledig ist, scheint seit einiger Zeit
etwas „ verwettert" gewesen zu sein.

viberach , 11 . März. Gestorben ist heute im nahe¬
liegenden Effendorf der berühmte Geologe und Antropologe
Dr - I . Probst , Verfasser der Kunstgeschichte der ober-
schwäbischen Landschaften, mehrerer Werke über christliche
Mmst und vieler geographischerAbhandlungen . Probst starb
nn Aller von 82 Jahren . Er schenkte der Stadt seine ein¬
zigartigen Sammlungen .

di Langenargen , 12. März . Verbrannt ist in der
htes. Parkettbodenfabrik Pa» ganze Holzlager. Der Schaden
P bedeutend.

Bayreuth, 10. MLm. Während des Karnevals
war beim städtischen Leihamt der Versatz von Betten so
stark, daß das Leihamt sich eigene Räume dafür mie
je » mußte . Der Zudrang hielt auch dann noch an , als
>ur jedes Bettstück ( Kiffen , Oberbett rc .) nur noch 1 Mark
gegeben wurde!

t . Harz , ll . März . Ein Schneesturm
ttnjcht hier . Die Straßen sind vielfach verweht. Einzelne
vchneeschanzen haben eine Höhe bis zu 3M et er erreicht.

Mannheim , 13. März. Ein guter Geschäft hatbü Stadt Mannheim letzter Tage gemacht . Der städtische
Maskenball im Rosengarten am FachstnachtdienStag war
von 3880 zahlenden Personen besucht und brachte der Stadt -
W eine Brutto Einnahme von 1ö,000 Mk. Nach Abzugvn Unkosten wird »och eine Reineinnahme von 10,000
Mark bleiben.

" . März . 70 Jahre Soldat . Der Prinz -
regem besuchte anläßlich seiner siebzigjährigen Zuge -

9? .* ^ ke,t zum 1 . Feldartillerie -Rrgiment heute die Kaserne
dieses Regiments . Am Kasernentore erwies die Wache in
der historischen Uniform des Regiment« aus dem Jahre 1838
die Ehrenbezeugungen. Schließlich folgte die Vorführung
emeS Geschützes und eines Munitionswagens aus dem
Jahre 1835.

Wiesbaden, 12. März. Ein ge stürzt ist infolge eines
Sturmes daS zum Neubau des LandeShauseS aufgestellte
Gerüst und erschlug zwei vorübergehende Herren .
Beide find tot . Die Verunglückten find der Rentner Fetz
und der Fabrikant Wagner .

Ebinburg , 13. März. Eine Schillerfeier hat hier
am 9. März stattgefunden. Die Feier war veranstaltet vom
deutschen Goetheverein an der Universität. Der Anatom
Sir William Turner , der Prinzipal der Edinburger Hoch¬
schule, führte den Vorsitz, Lord Goschen hielt die Festrede.
Vom Geist seines Großvaters , deS Buchhändlers Goschen
geleitet, so sagte der ehemalige Minister , glaube er in engem
Verkehr mit Schiller gelebt, ihn begriffen zu haben . Schillers
Wirkung auf das deutsche Volk sei nicht durch seine liter¬
arische Suprematie zu erklären, Goethe habe mehr für die
Literatur getan, Schiller aber mehr für das nationale Leben
und für die Humanität . So sei das Piedestal, auf dem
Schillers glorreiche Figur stehe, nach hundert Jahren noch
unerschüttert, seine Lorbeeren noch immer grün.

Berlin , 11 . März. Ein Einbrecher hat den 12jähr .
Sohn eines Schankwirts getötet und die Ikjähr . Tochter
desselben schwer verwundet . Der Täter ist erkannt .

Berlin » 11 . März. Eine russische Arbeiter
kolonie ist in den letzten Monaten am Gesundbrunnen
entstanden ; sie setzt sich meist aus Deserteuren und ge¬
flüchteten Reservisten zusammen, die in ihrer Heimat
in Fabriken tätig waren . Die Polizeibehörde weist die Flücht¬
linge als „ lästige Ausländer " aus , wenn sie keinen Erwerb
Nachweisen können , erteilt ihnen aber anstandslos Aufent -
haltLscheine und gibt ihnen Jnvalidenkarten , falls sie die
Bescheinigung hiesiger Fabrikanten beibringen, daß sie von
ihnen dauernd beschäftigt werden. Der größte Teil der Ar -
Vetter ist jüdischen Glaubens und hat in Fabriken jüdischer
Besitzer ein Unterkommen gefunden. In einer Fabrik ist es
der russischen Arbeiter wegen zu einem Konflikt gekommen .
Die heimischen Arbeiter weigerten sich, mü einem der Russen
zufammenzuarbeiten , da sie in chm einen Aufpaffer sahen.
Der Streit wurde aber bald durch Eingreifen des Fabrik¬
inhabers geschlichtet.

Breslau , 13. März. Unter einer großen Mücken¬
plage leidet man hier alljährlich. Ihr soll jetzt nach einem
Plan von Geh - Rat Prof . Flügge ein Ende gemacht werden.
Nach diesem Plan ist es in erster Linie erforderlich, die in
den Kellern und Erdgeschossen der Häuser oft massenhaft
überwinternden Mücken vor Eintritt der wärmeren Witter¬
ung zu vernichten Aus jeder solchen überwinternden Mücke
gehen bis zum Ende des Sommers schätzungsweise 75000
Millionen neue Mücken hervor . Die Aufsuchung der Mücken
in ihren Schlupfwinkeln und ihre Äbtötung durch eine für
Menschen unschädliche Räucherung an geeigneten Stellen
durch die Flamme einer Lötlampe erfolgt durch städtische
Desinfektoren . Außer der Tötung der überwinternden
Mücken ist ferner in Aussicht genommen, auch die in Ge¬
wässern sich entwickelnden Larven zu vernichten. ES handelt
sich dabei hauptsächlich um stehende , nicht tiefe Wasseran¬
sammlungen . Diese sollen entweder durch Zuschüttung be¬
seitigt werden , oder das Wasser wird mit Malachitgrün und
anderen larventötenden Mitteln versetzt. Die Breslauer Be¬
hörden gehen von der wissenschaftlich begründeten Tatsache
aus , daß die Mücken zu den gefährlichsten Uebertragern von
Krankhellen gehören.

Dresden , 11 . März. Montignoso . Das DreSd .
Journal meldet : Nachdem der König beschlossen hat , mit
der Fortführung seiner privaten Rechtsangelegenheiten mit
der Gräfin Montignoso einen Staatsmtnister zu
betrauen , ist die dem Justizrat Körner - Dresden erteilte Voll¬
macht zurückgenommen worden.

ltz Bremen , 13. März . Der Kaiser traf hier ein
und besuchte den Ratskeller .

Bern , 12 . März. Die offizielle Simplon - Feier
findet unter Teilnahme d . S Bundesrats und der italienischen
Regierung am 28. d . Mts . in Bvig statt . Am Tag darauf
findet eine Feier der Tunnelarbeiter in Jselle statt.

Airolo , 11 . März. Das Hospiz auf dem St .
Gotthard ist in der Nacht vom 9 . zum 10. ds . MtS. voll¬
ständig niedergebrannt . Das Feuer entstand in einem
Kamin und dauerte 4 Stunden . Die von Airolo herbei¬
geeilten Hilfsmannschaften konnten nur noch einen Teil des
Mobiliars retten . Umgekommen ist niemand .

s Rom » 12. März . Der König hat heute Fortis
offiziell mit der Bildung eines neuen Kabinetts betraut .

Paris , 11 . März. Das Ende des Romans . Das
Projekt der Heirat der Prinzessin Clementine von Belgien
mit dem Prinzen Viktor Napoleon soll endgültig aufgegeben
worden sein. Der Papst selbst hat angeblich bei der Prin¬
zessin Schritte unternommen , um sie zu bewegen, daß sie
sich dem Willen ihres Vaters füge .

London , 12. März . Die nordatlantische Dampf -
schiffahrtSkonferenz beschloß , daß die Sommerpreise
am 1 . April anstatt am 1 . Mai , wie bisher , in Kraft treten.
Die Preise für Kajüte erster Klaffe wurden um Lstr. 1 bis
2 "/, je nach dem Dampfer erhöht , die Preise ll . Kajüte um
Lstr . 1 . Die Erhöhung gilt sowohl für Winter wie Sommer
und beginnt mit dem 24 . März .

London , 12. März . In der Eambrian - Grube
bei Llwyn y pia (Wales ) brach Feuer aus ; bei einer darauf -
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folgenden Explosion wurden 7 Bergleute getötet und
31 verwundet .

VerichtSs««l.
Konstanz , 11. März. Die Bauunternehmer . Die

17 hiesigen Bauunternehmer , angesehene Bürger von hier,
die vor dem hies. Schöffengericht wegen Drohung und Ver-
rufSerklärung (§§ 152 nnd 153 der Gew .-Ord .) zu je l Tag
Gefängnis verurteilt wurden , wurden heute nachmittag nach
vorausgegangener l tägiger Verhandlung vor der Strafkammer
freigesprochen .

Elberfeld , 10. März. Eine 15jsährige Gist -
mischerin stand heute vor der Strafkammer . ES war die
Fabrikarbeiterin Hermine Kropp von hier. Sie hatte ver¬
sucht, ihren Vater , aus den sie einen großen Haß hatte,
durch Mäusegift ums Leben zu bringen . Die Eltern
des Mädchens lebten sehr unglücklich und trennten sich, jedoch
blieb die Angeklagte und deren Schwester Johanne bei dem
Vater . Doch auch sie vertrugen sich mit chm sehr schlecht ,
er war sehr streng, aber sonst gut und gerecht . Die Mäd¬
chen standen sehr unter dem Einflüsse der ihren Mann bitter
hassenden Mutter , und sie war es auch , welche den Haß der
Kinder gegen den Vater ununterbrochen schürte . Wiederholl
sagte sie, der Vater sei nicht mehr wert , als daß er vergiftet
werde, sie könne dann wieder heiraten . Der Later habe ja
nur noch einen halben Lungenflügel und werde doch bald
sterben! Auch die ältere , auf sehr abschüssige Wege geratene
Johanne Kropp , welche jetzt in einer KorrektionSanstatt fitzt ,
war darüber , daß sie der Vater so strenge hielt, derart auf¬
gebracht, daß sie ihrer Schwester sagte , sie werde dem Vater ,
falls er sie noch weiter kontrolliere, Mäusegift geben .
Die Angeklagte hörte nur zu sehr auf diese Zuflüsterungen.
Sie gab ihre Tätigkeit als Fabrikarbeiterin ohne Wissen de»
Vaters auf, trieb sich 14 Tage lang umher und kam immer
erst abends gegen 9 Uhr nach Hause. Um den ernsten Vor¬
haltungen des Vaters ein für allemal ein Ende zu bereite«,
beschloß das damals erst 14 Jahre alle Mädchen , ihren
Vater durch Gift aus der Well zu schaffen. Sie kaufte eine
Schachtel Mäusegist (vergifteter Weizen) und schüttete eine
große Menge davon in einen Topf mit Milchreis , den sich
der Vater zurecht gemacht hatte , um ihn andern Tages als
Mittagbrot in der Fabrik zu essen . Dem Vater fiel aber
die sonderbare rötliche Färbung aus, und beim Umrühren
fand er eine große Menge der Gistkörner. Das Mädchen
bestritt, die Ermordung des Vaters beabsichtigt zu haben,
sie habe nur beabsichtigt , daß er bettlägerig werde, damit er
ihr Umhertreiben nicht bemerke . Die der Mahlzeit beige¬
mischte Dosis Gift war übrigens auch nicht stark genug, um
eine tätliche Wirkung zu üben . Das Gericht verurteille die
Angeklagte zu zwei Jahren Gefängnis .

Handel und Verkehr .
Fruchtschranne Balingen vom 11 . März 1905.

höchster mittlerer niederster
Dinkel M . 7 .40 M . 7 .30 M . 7 .20
Haber , 8.50 .. 8.40 „ 8 .30
Schweinemarktzufuhr 180 Stück. Erlös pr . Paar 35—45 Mk.

Fruchtschrarme Mengen vom 11. März 1905.
Vor . Rest Neue Zufuhr Ges.-Betr - Heute verk . Im Rest

Kernen neu 12 35
Gerste 184 160
Haber 15 30

höchster , mittl .
Mk Mk.

Kernen neu 8 60 9 55
Gerste 9 — 8 90
Haber 8 —

rc « tvttgart , ii
Ochsen

Zugetrieben . S7
Verkauft : 37
Unverkauft :

März .
Karren

(Bullen )
78
37
41

20
SO
15

Nerk. -Summe
Mk

191 —
801 —

- 120 —

Schlacht - Biehmarkt .

1Äm °W )
' « Wer Schw-w-

69 209 424
— 209 413
37 — II

47
344
45

niederster
Mk.
9 50
8 80

27
254
30

auf ab
Mg .
20 —

20 —

Ochsen : s ) vollfleischtge , auSgemästete, höchsten Schlachi-
werts von 74—76 Pfg .

Farren (Bullen ) ») vollfleischige , höchsten Schlachtwerts
59—60 Ps ., d) mäßig genährte jüngere , gut genährte
ältere 56—58 Pfg .

Kalbeln , Kühe : a) vollfleischige , auSgem. Kalbelu , hö
SchlachtwertL 69—70 Pf . , d) allere auSgemästete
und wenig gut entwickelte Kalbeln und jüngere Kühe
66—68 Pfg . o ) mäßig genährte Kalbeln u. Kühe 56
bis 60 Pf .

Kälber : » ) feinste Mastkälber (Vollmilchmast) und beste
Saugkälber 87—90 Pfg ., d ) mittlere und gute Saug¬
kälber 83 - 86 Pfg .

Schweine : a) vollfleischige der feineren Raffen n. Kreuz¬
ungen bis zu IV« Jahr 65—67 Pfg ., d) fleischige 63
bis 65 Pfg ., o) gering entwickelte , sowie Sauen und
Eber 57—59 Pfg .

Amtliches .
Versetzt : Amtsgerichtssekretär Letpold in Rottwell

auf die erledigte Amtsgerichtsschreiberstelle in Spaichinge»
seinem Ansuchen gemäß.

Uebertragen : eine ev . Schulstelle in Böcktnge» dem
dortigen Schull . Hanselmann und die hiedurch erled. Stelle
dem Schull . Lehle in Gerlingen , die Schulstelle in Botenheim
(Güglingen ) dem Schull . Berger in Albeck, die 2. Schulstelle
in Sontheim dem Schult . Klingenfuß in Wannwell , die 1 .
Schulstelle in Ehningen dem dortigen Schull . Mayer und
die hiedurch erledigte 2. dem Schull . Kohlmann in Döffingen.

Erledigte Stelle : die kathol. Volksschulstelle in
Zwiefalten (Münfingen ) . M .-T . 3 Wochen .

Bestätigt : die Wahl des prakt . Arztes Theod. Kaiser
aus Hegenlohe, derzeit in Tailfingen ( Balingen ) zum OrtS -
und Armenarzt der Gemeinde Reichenbach ( Göppingen ) .

Reichsgesetzblatt Nr . 7 enthält : Zusatzvertrag zum
Handels - und Schiffahrtsvertrage zwischen Deutschland und
Rußland vom 10. Febr . bezw . 29 . Januar 1904.

— Nr . 8 enthält : Verordnung , betr . die Inkraftsetzung
des Zolltarifgesetzes.

AuSwärtiae Todesfälle .
Gestorben in Rottweil : Adolf Geiser, 70 K ; in Tutt¬

lingen : Franz Lader Widmayer , 21 K ; Rofina Mohr , gev.
Martin , 49 I . : in Voll : Kasimir Grüble , Steinbruchbefitzer,
57 I . ; in Gammertingen : Benedikt Reiser, alt Sonnenwtrt ,
64 I . ; Anna Maria Margareta Wiest geb. Göggel ; in Ra¬
vensburg : Anna Maria Zorell, 8 I . ; Regine Madlener geb .
Sauter , 85 A

Druck der GevoffeuschattSdruckerei Edingen.



Aus Stadt und Umgebung .
* Bei der infolge Nachgebots nochmaliger Versteigerung

des Korbmacher Treiberschen Hauses ans den Abbruch , wurden
von Herrn Jakob Scbill 351 Mk . geboten . Herr Gemeinde¬
rat Kuch bot dasselbe für 50 Mk . an .

* Ein Unglücksmonat für den Eisenbahnbetrieb war der
Januar . In ihm fanden auf den deutschen Bahnen , mit
" 'usnahme der bayerischen , 40 Entgleisungen (davon 18 in
Stationen ) und 30 Zusammenstöße ( 28 in Stationen ) statt .
Hierbei wurden 5 Bahnbedienstete getötet , 30 Reisende und
29 Beamte verletzt .

Enzklöstcrle -Enzthal , 14. März. Seit einiger Zeit
herrscht unter den Kindern Diphterithis , jedoch glück¬
licher Weise nicht gefährlich , sodaß erst ein Fall mit töt -
lichem Ausgang verlaufen ist . Wie wir erfahren , sollen
von morgen ab die Schulen geschlossen werden , da mehr
wie die Hälfte der Kinder fehlt .

Besenfeld , 10. März. Der Winter hat aufs neue
mit aller Macht eingesetzt. Seit einigen Taaen schneit es
unaufhörlich . An einzelnen Stellen liegt der Schnee 1 — l ^ s
Meter hoch und 8 Pferde mußten den Bahnschlitten schleifen.
Da der erstgefallene Schnee noch nicht geschmolzen ist , bleiben
die gefallenen Schneemasfen , die im Tale unter dem Ein¬
fluß der Sonne rasch geschmolzen sind , auf der Höhe liegen .

Mittelberg (Ettlingen ) , 13 . März. Das Großb .
Forstamt versteigert am 17 . ds . , vormittags 10 ^ Uhr auf
dem Rathaus in Langenalb aus dem Distrikt Tannwald
der Gemarkung Langenalb folgendes Holz : 7 Eichen - und
60 Buchen -Abschnitte , 255 meist tannene Derbholzstangen ,
darunter 230 Baustangen , 46 tannene Bauholzstangen ,
1553 meist tannene Stämme , Abschnitte und Klötze aller
Klaffen mit 1140 Fm ., sowie 967 Rm . buchenes und 431
Rm . tannenes Scheitholz .

Letzte Nachrichten .

Aalen , 13 . März. Der wegen Verdacht der Brand¬
stiftung in Oberkochen verhaftete Schreiner Karl Späth wurde
laut Kocherzeitung wieder aus der Hast entlassen .

Berlin , 13. März. Der Lokalanz. meldet aus London :
Der Times wird aus St . Petersburg depeschiert , die Ueber -
reste des russischen Heeres kommen allmählich in Tieling
an . Kuropatkin bat den Zaren um die gnädige Erlaubnis ,
sein Kommando in andere Hände legen zu dürfen , da er
der körperlichen und geistigen Ruhe dringend bedürftig sei

Petersburg , 13 . März. Fast alle Arbeiter der Drucke¬
reien sind ausständig , so daß die Zeitungen morgen nicht
erscheinen werden . In Warschau verlangen die Arbeiter
von 13 Eisenwaren -Fabriken Lohnerhöhung und Verminder¬
ung der Arbeitszeit . Sie erwarten bis zum 31 . ds . Mts .
Antwort auf ihre Forderungen . — Die zollfreie Einfuhr
von Kohlen aus Schlesien ist um 14 Tage verlängert worden .

St . Petersburg , 13 . März. Kuropatkin meldet in
zwei Telegrammen vom II . ds . Mts : Die während vieler
Tage ununterbrochenen Kämpfe haben uns 50,000 Verwundete
gekostet. Der Rückzug von Mukden war außerordentlich
schwierig.

Reklameteil .
Zur Kartoffeldüngung . Die lange Trockenheit

im letzten Sommer hat manchem Landwirt insofern einen
Strich durch seine Rechnung gemacht als er nur die Hälfte
der Kartoffeln erntete , wie in Jahren mit reichlicheren Nie¬
derschlägen ; nun wird im langen Winter der Vorrat knapp
und bares Geld muß aus dem Sack geholt werden , um die
nötige Nahrung für Mensch und Vieh zu beschaffen. Solche

trockene Zeit kann sich aber auch im kommenden Son»
wiederholen und man sollte — soweit es in menschl^
Kräften steht — sich dagegen zu schützen suchen . In ch«
Linie dient dazu eine tiefere Ackerung , als sie gemeinhinhjuns im Württembergischen Brauch ist ; je tiefer der
gelockert ist,

'
desto besser kann sich die Pflanze die FeuG ,

keit des Untergrundes dienstbar machen . Aber auch
Kalidüngung gehört dazu , die bei uns noch sehr wenig ^
gewendet wird . Die Kalisalze haben nämlich die Vorteils,
Eigenschaft , die Luftfeuchtigkeit anzuziehen und im Mg
festzulegen , der sich dann länger über trockene Tage sM
erhält . Man soll aber nicht meinen , daß die Wirkung dg
Kalisalze hiermit erschöpft ist , im Gegenteil ist dies nur ch,
allerdings erwünschte Nebenwirkung . Die Hauptsache istn,j
bleibt , daß die Kartoffel sehr viel Kali als Nahrung M
hat man überhaupt hohe Kartoffelernten nur durch Beidliw
ung von 40 prozentigem Kalidüngesalz neben Phosphat uij
Stickstoffdünger erhalten kann . Herr Franz Zorell in Gch,
kraut O . Ä . Ravensburg hatte viel unter der Dürre gleiden und er berichtet über einen Kartoffelversuch : „Weg, ,
der langanhaltenden Trockenheit waren die Kartoffeln sch
zurück, sind aber nach dem Regen schön gewachsen. ^
sonders bei Volldüngung waren die Stengel bis zur Erch
grün " . Auf der Volldüngungsparzelle nämlich , wo ach
Stallmist , Superphosphat und Chilisalpeter noch Kali M
geben war , wurden pro württembergischen Morgen 128 Ai,
Kartoffeln geerntet , welches nach Abzug der Düngungskch ,
einem Mehrgewinn von über 100 M . entspricht . Auf dg
Parzelle , wo das Kali gefehlt hatte , hatte , der Württemberg,
Morgen nur 104 Zentner ergeben , und der durch die Ang
ung erzielte Reingewinn war 44 M . Wir sehen als» h,
Wert und die Wichtigkeit der Kalidüngung aus vorstch«,
dem Beispiel .

BrfikuMKe Schuhimpsang gegen
Schweinerollsus.

Die Herren Drtsvorjtcher werden unter Hinweis auf den Erlaß
des K . Ministeriums des Innern vom 21 . Januar 1905 (Min . -Amts -
blatt Seite 81 ) beauftragt , alsbald einen Ausruf zur Anmeldung von
Schweinen zur Impfung zu erlagen , wobei auf dis Entschädigungs¬
leistung (vergl . Ziffer 7 und 8 des genannten Erlasses ) und insbeson¬
dere darauf aufmerksam zu machen ist, daß nicht mehr , wie bisher ,
blos die Verluste durch Jmpfrotlauf , sondern auch die Verluste ent¬
schädigt werden , welche durch spätere , während der gewöhnlichen Dauer
des - Jmpfschutzes vorkommende Rotlauffälle erwachsen .

Hiebei ist ferner hervorzuheben , daß En ! schädigungsleistung nur
kür die öffentliche Impfung vorgesehen ist, nicht auch für die private ,
und daß damit zu dem Vorteil , daß bei einer Anzahl von 20 Impf¬
lingen die öffentliche Impfung in der Regel billiger zu stehen kommt ,
als die private Impfung , ein weiterer Vorteil der öffentlichen Impfung
hinzutritt .

Als Termin für die Anmeldungen bei dem Drtsvorlirhcr wird
der 1 . April d . I . bestimmt.

Die Herren Ortsvorsteher wollen die einkommenden Anmeldungen
in ein Verzeichnis eintragen , aus welchem die Namen der Besitzer der
Tiere , sowie die Stückzahl derselben ersichtlich sind.

Das Verzeichnis ist nach Ablauf der Anmeldefrist alsbald hierher
vorzulegen .

Fehlanzeigen sind nicht erforderlich .
Neuenbürg , den 3 . März 1905 . K . Oberamt

Amtmann Gaiser .
LIM

Svur .iss .rv.

Geschästs -Uebergabe Md
Empfehlung .

Teile der geehrten Einwohnerschaft von Wildbad und
Umgebung mit , daß ich mein

^ Miner -aL'wafser --Depot ,
welches Herr Chr . Batt bis jetzt inne hatte an Herrn
Wilhelm Treiber , Korbmacher, unterm heutigen über¬
tragen habe .

Indem ich für das mir und Herrn Batt bisher ent¬
gegengebrachte Vertrauen bestens danke, bitte ich, dasselbe
auch auf Heirn Treiber übertragen zu wollen .

Hochachtungsvoll
Christian Bacher

Mineralwafferfabrik Neuenbürg .

Auf obiges bezugnehmend , empfehle mich der geehrten
Einwohnerschaft und bitte , mich in meinem Unternehmen
zu unterstützen .

Mit vorzüglicher Hochachtung
Wilhelm Treiber

Korbmacher .

Wünsche zur kommenden

ZladWIt
baß aus der Wahl des Gemeinde -
Vorstandes keine politische Partei¬

frage gemacht wird .
0 ^ 1141 an uns einen Mann von absoluterTl/lT Unparteilichkeit , frei von allen

Rücksichten auf Parteien , Cliquen und Anhänge irgend welcher Art ;
wir wünschen keine Begünstigung nach irgend einer Seite , sondern
gleiches Recht für alle .

ll41141 ^ 1̂ 4 044 einen Mann, der ausgestattet mit
den nötigen Fähigkeiten und Eigen¬

schaften, völlig unbefangen und vorurteilsfrei an die Einwohner¬
schaft und an die örtlichen Verhältnisse herantritt und sich darein ein¬
arbeitet . Es liegt darin der Vorteil , daß auch neue Gesichtspunkte
sich auftun können . Vor Neuerungen , welche unseren örtlichen Ver¬
hältnissen unzuträglich wären , schützen uns ja die bürgerlichen Kollegien
mit ihver Erfahrung und Kenntnis der einschlägigen Verhältnisse .

»ViicklH * uns einen Mann , der die Wähler -
munvryru schaff nicht im einzelnen kennt,

damit nicht nach der Wahl eine Spannung zwischen dem Gewählten
und einen ! Teil der Bürgerschaft entsteht , welche der friedlichen Ent¬
wicklung des bürgerlichen Lebens hinderlich ist.

Der oberste Gesichtspunkt ist neben den Fragen des bürger¬
lichen Lebens die gedeihliche Fortentwicklung und die vornehme
Repräsentation unseres Kurortes im Zusammenhang mit
der Kgl . Badverweltnug . Dabei weisen wir auf den Aufschwung
unserer Nnchbarstädte Calw und tu sonders Freudenstadt unter ihren
der Beamtenlanfbahn entnommenen Gemeindevorständen nachdrücklich hin .

Bestehende alte Rechte der Bürgerschaft , wie in erster Linie
unsere Bürgernntzung , dürfen selbstverständlich nicht angetastet werden .

K. Forstamt Meistern in
Wildbad .

Stangen - unö
Wrennhotz -

Werkaus
am Donnerstag den 23 . März
vormittags 9 Uhr in Wildbad a»i
dem Rathaus aus Abt . 20 D
Rauherberg , 22 Hint . Riesensteii,
28 Hint . Waldhütte :

Rm . : Buchen : 103 Scheiter,
Prügel , 434 Ausschuß , 180 !
bruch , 34 Reisprügel . M
Holz : 7 Scheiter , 24 Prügel,
Ausschuß , 165 Anbruch , 21R
prügel . Aus Abt . 20 : BaustaiW
6 l ., 24 ll . ; Hagstangen 39 11,
44 Hl . Hopfenstangen 41 II.
Reisstangen 12 IV . , 30 V .

Welle Wähler .

Für Braut « Mattungen
sowie bei sonstigem Bedarf von Möbeln empfehle ich zu
billigsten Preisen alle Sorten

Betten u .s.w.
Es sollte daher Niemand versäumen , vor Cinkanf von

Aussteuer -Wöbet '
mein großes Lager zu besichtigen und sich über die Warerucul yrvhrV ^ « 9 ^ AU ves

A
' und Preise zu informieren .

Eigene Polstere » und Schreinerei .

AeirrNarck Stoktnxvr

Wein Lager

ll. Mrrkskin
gebe IO — 15 Prozent billiger wie seither .

kiexitzNLOi ' .08 ? .

Möbel - und Aussteuergeschäft
Waisenhausplatz 8 .

8
8
8
38
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8

K. Forstamt Langenbrand,

SullmissiliNHmrlms
mm NrldelhlülststiM

aus Staatswald lll 8 Schuch
rücken, 10 Höfenerweg , 12 M
Hummelsrain , 31 Egarthau ; 17 R
Alterrain , 13 Streuwiese ; 7 ll
Heusteig :

Baustangen la . — lll . 3792,
stangen l . — lll . 1905 , Hoch»
stangen III . 3610 , IV. u. 7
1720 , Rebstecken I . u . ll . 7!
Bohnenstecken 2000 .
Die bedingungslosen Gebote

die einzelnen Lose in ganzen s
zenten ausgedrückt , wollen »«'
schlossen mit der Aufschrift «Geb
auf Stangen " bis Samstag d
18 . März d . I . nachmittags
Uhr beim Forstamt eingereicht M
den . Losverzeichniffe vom Verst»
am 9 . März gültig . Offertfor «
lare vom Forstamt erhältlich.

ZlavierstimiM .
Komme in nächster Zeit »»>

Wildbad und erbitte Aufträge «!
Stimmen und Reparatur«!
bei sorgfältigster Ausführung «
die Expedition d . Bl .

G . Heckel
Klaviertechniker,

bI8 . : Referenzen bei Herrn Lehre:
Schreck in Wildbad . )_ ,

Schuld- u . VürgscheineLL ?

bester Qualität von 47 Mk . an ,
gebrauchte von Mk . 1k» an gegen
bar und Teilzahlungen hält stets
am Lager

Heinrich Bott .

Neue egyptische

wiebelt
srisch eingetroffen
bei Chr . Batt .

Auf 1. Hktoöer
ist im Hause Hauptstraße 7s
ein Laden mit Nebenzimmer,
eine Wohnung im 1 St««
5 Zimmer mit reichlichem Zub
womöglich beides zusammen zu «««
mieten . Näheres bei

Anna Eisele

Lim Mief «
(bei der Ziegelhütte ) hat zu verkauf«
oder zu verpachten .

Karl Eisele sen
Druck und Vertag der Beruh. Hvswann 'schcn Luchdruckerei in Wildbad. Verantwvrtlrcher Redakteur : E. Reinhardt daselbst -
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